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ia näd)tlt<her Spaziergang
Sier Slafchen Brûle Fer halten roir getrunken.

roeil mein Sreund (Eduard fünf Schreibmafchinen auf
einmal oerkauft und bar be3ahlt erhalten hatte, bei
den fchlechten 3eiten jedenfalls ein begiefiensroertes
(Ereignis. Kein SSunder. daß ich in der betreffenden
Tlacht unruhig fchlief.

21Tir träumte: Och ftand abends oor dem Schrour-
gericht am f5irfchengraben. 2Jus dem portal trat
eine lange roeibliche ©eflalt in roeif)em ©eroande.

2<ennft du mich?" fragte fie mit herrifcher. nicht

gerade angenehmer und etroas belegter Stimme.

Bift du oielleicht die 3ufn,ia?" antroortete ich,

da ich die 3üge der Same nicht unterfcheiden konnte
und glaubte, fie trüge eine Binde über die 2Jugen:
es mar aber ein dichter Gchleier.

Bein," erroiderte fie. indem fie die [Jaloufie hoch-

30g, ich bin die S i 1 1 1 i ch k e i t." Bis ich d i e 3üge
gefehen hatte, glaubte ich es ihr.

Sehr erfreut, [Jhre merte Sekanntfchaft 3U

machen," fagte ich mit einer leichten 23erbeugung, ich
hatte bisher noch nicht das Vergnügen." Sabei
betonte ich das 2öort Vergnügen derart, dafi es auch

das ©egenteil heifien konnte.

Sie mah mich mit einem 3roeifelnden, mifitraui-
fchen 251ick, roobei ihr Buge firafend mein Sierbäuch-
lein ftreiffe, als roenn fie fagen roollte: Ba, den
haft du auch nicht oom Oimonadegenufi, und Stamm-
gaft im Qlioenbaum bift du auch nicht."

!Xomm mit!" fagte fie dann kun befehlend.
[Jch roollte ihr meinen Brm anbieten, aber fie

roies den Bitterdienft fchroff mit den 2Horten 3urück:

3ch bin eine Jungfrau !"

Ba, dann nicht!" dachte ich bei mir und mafi fie

einmal oon der Seite, ßinten ein Srett und com
ein Brett und auch nicht oiel da3roifchen. Sas roar
in der Sat eine [Jungfrau, roenigftens fprach nichts

©egenteiliges gegen ihre Behauptung.

28ir trabten durch das ©affengeroirr; als roir
die Srittligaffe hinuntergingen, roollte ich fie jlütjen;
allein in demfelben Bîoment fpürte ich einen Stofi
ihrer fpifcen (Ellbogen, als roenn mich jemand mit

einer Bibelte in den Oberarm ge3roickt halte. 2Sie
fie nun die Stufen des Xrittligäfichens hinunterfchritl,
knackte es ihr in allen ©elenken. 3* hatte immer
2tngft, die (Sllbogen oder die 2<niefcheiben möchten
durch das BTullkleidchen durchflogen.

Bun führte fie mich durch eines der ffiäfichen,
die die Oberdorfftrafie mit dem Sonnenquai
oerbinden. Sie trat an eines der 3igarrenlädchen
heran und puftete das rote Caternchen aus, indem
pe einen knurrenden Caut oon fich gab. Sei dem
ungeroiffen Scheine der nächften Straßenlaterne las
ich in dem dichioerhangenen Schaufenfter des Cäd-
chens: ,,©än3licher Busoerkauf roegen Bufgabe des

©efchäftes am 31. Se3ember." 2Tïir fiel die neue
Soh'3eimafiregel ein und dann ging mir ein Gicht
auf: die 3un9frau Sittlichkeit roar an der Brbeit,
Sürich fittlich 3U reinigen. (Ein, 3roei, drei Gaternchen
blies fie rafch aus. 3m nächften ffiäfichen hing ein
rotes Gicht etroas hoch. B5enn du die jet)t hebft,
fo haut fie dir eine herunter," dachte ich mir und
liefi fie puften. 2Sie fie daftand, auf den 3ehen-
fpihen fich reckend, mit hektifchen BJangen und
fpihen Backenknochen, glich fie einer Bachegöttin.
(Endlich roar auch diefes rote Signal ausgeblafen
und roir trabten roeiter. Bm oerfloffenen ffirünen
ßeinrich" machte fie eine ffiebärde des 2Jbfcheus, aber
mit 2Sohlgefallen ruhten ihre Bugen auf Barl dem
ffirofien".

2Jls roir im Biederdorf angelangt roaren, bog fie
roieder in eines der kleinen ffiäfichen und roieder-
holte das Spiel; immer roieder erlofch ein rotes Gicht.
2Bie roir fchiiefilich in der BJeingaffe angekommen
roaren, hing ihr eine Caterne fo hoch, dafi alles ^Duften
nichts nütjte. Sa hob fie einen ihrer fpindeldürren,
langen Brme und fchlug das Sing ent3toei, fo dafi
die ©lasfcherben klirrend 3U Boden fielen.

3eht ift es aber Seit, dafi roir auskneifen,"
meinte ich, fonft fchnappt uns die 53oli3ei."

3ch flehe über der g3oÜ3ei," antroortete fie
hochmütig, und als roir den Cimmatquai erreicht hatten,
fagte fie fo hoch aufatmend, als es ihr ihre Ser-
hältniffe erlaubten: 3etjt noch die !Boli3eiftunde und
dann, mein ehrfameü 3ürich, bift du gerettet!"

Schon roieder eine Seele
©erettetet, geretletet

fcholl aus dem Schroei3erhof der ©efang dreier ßeils-
armeemädchen. Und ich fiel mit meinem etroas
ramponierten Sariton lachend ein.

Sa bekam ich einen heftigen Stofi und ich
e r ro a ch t e.

ßalt doch roenigftens nachts Buhe, du eroiges
Spektakel." knurrte meine beffere ßälfte. Und ich
duckte mich in mein Bopfkiffen und fchlief roieder ein.

gnfpektor

Srteffaften der Reôoitton

$. J. in dafel. Sie roundern
fich fehr mit Unrecht darüber,
dafi man in Gondon ein Sferd
oorführen roill, das regelrecht
Sango tan3t. 2öir hatten fogar
fchon das Sergnügen, ausge-
roachfene (Efel und ßornoiecher
fich in diefem neueften San3
produ3ieren 3U fehen.

J\. R. in Ôern. Begen Sie
fich nicht auf. BJenn die 3.S.
2öidmann"-3igarren, die

oon einem Serner Sabrikanten angepriefen roerden,
gut find, roerden fie der Berühmtheit unferes ge-
fchäDten Sichters keinen Bbbruch tun. Und roenn
nicht? ©ott, dann ift das höchftens eine (Entfchul-
digung, gute, nicht aber fchlechte Berfe 3U machen.

J. 0. in Unteräaeri. Um ©ottes SSillen, roofür
halten Sie uns? 28enn Sie auch fchon 3roan3ig, nicht
erft 3roei 3ahre lang an der Rue de l'église" roohnen
roürden, hätten roir Sie doch niemals für einen 3'a-
liener gehalten. Safi man übrigens, roie ein Blatt
oerfichert. oon jet)t an ohne Bngelfchnur feine Bïagen-
gelüfte befriedigen kann, ift intereffant, roenn uns
auch bis dato noch kein BTenfch begegnet ift, der
3ur Befriedigung feiner Bïagengelûfte 2Ingelfchnüre
oerroendet hatte. Sie follen. roie uns beroährte Bom-
petcn3en mitteilen, doch etroas 3U fchroer oerdaulich fein.

%. in 6iel. 3nrer BTeinung nach ift es fehr
unangebracht, dafi der ßerr Pfarrer oon Ces Sois
eine Bneipe eingerichtet hat, um feine jungen ffie-
meindelämmchen unter 2iufficht 3U halten, und coller
(Entrüftung fragen Sie uns: ..2Z5asifi das eigentlich??"
Bun, roenn Sie es durchaus roiffen roollen: ein hüb-
fcher Bebenoerdienft für den Sfarrherrn.

Ratgeber für das Bahre Glück.
Brautstand, Ehe und Iäebesleben.

Mit 16 Seiten anatomischen Abbildungen.

Ein Lehrbuch für Erwachsene, nach Dr. Herzog neu bearbeitet und
herausgegeben von J. de Rix.

Inhalt I Das Glück in der ELe. Anweisungen zur Bewahrung der
Treue im Eheleben. Mittel zur Besserung. Die männlichen Sexualorgane.
Die weiblichen Sexualorgane. Die Schwangerschaft. Die Fehlgeburt
(Abortus). Nicht arzneiliche Linderungs- und Heilmittel. Arzneiliche
Linderungsmittel. Die Blutungen. Das Versehen der Schwangeren. Die
Brüste. Die Zeitrechnung. Anzeichen der Geburt. Vorbereitungen. Geburt
des Fruchtwassers. Geburt des Kindes. Ausscheidung der Nachgeburt.
Das Wochenbett. Das Selbststillen und Fälle, in denen es aufgegeben
werden muss. Das Kindbettfieber. Das Milchfieber und die entzündete
Brust. Der weisse Fluss und der Gebärmuttervorfall. Die Ernährung des
Kindes. Rücktritt ins gewöhnliche Leben. Das männliche Unvermögen
und dessen Hebung. Die weibliche Unfruchtbarkeit und der Abortus.
Geschlechtsreife und Empfängnis. Die Selbstbefleckung (Onanie). Die
Erhaltung der Körperschönhcit. Bewahrungsmittel. Preis des Buches
statt Fr. 6.25 nur Fr. 3. Verschlossen per Nachnahme zu beziehen durch
Robert Obrecht, Kornhaus 16, Wiedlisbach IV (Bern). [1202

m Magenkranke
finden in Singer's Spezialitäten wie hygienischer Zwieback,

Magenstengel, Salzstengeli, Salzbretzeli, Aleuronat-
biseuits und Milcheiernudeln, unübertroffene und leicht
verdauliche Nährmittel. Ganz besonders Singer's
hygienischer Zwieback ist dank seiner vorzüglichen Zusammensetzung

auch für Kinder, Kranke und Genesende ein
unentbehrliches Nahrungsmittel. Da leicht verdaulich,
äusserst nahrhaft, angenehm im Geschmack und sehr
lange haltbar, findet derselbe in jedem Haushalt
Verwendung. Auch als Beigabe zu Kaffee, Tee u. Chocolade
mundet derselbe vortrefflich und ist als Schulproviant
von Kindern sehr begehrt. Aerztlich empfohlen und
verordnet. Wo kein Depot, direkter Versand an Private
ab Fabrik. Verlangen Sie bitte unsere illustr. Preisliste.
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Ch. Singer, Basel 5a.
Erstes u. grösstes Versandgeschäft der Branche i. d. Schweiz.
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Auskunft erteilt Die Filiale Zürich, Münsterhof 14:

18 Adolf Hasler, Verwalter.

Ei« nächtlicher Spaziergang
Die,- Slascken Srûle ?er Natten wir getrunken.

weil mein Sreund Eduard fünf Schreibmaschinen auf
einmal verkauft und dar bezaklt erkalten katte, dei
den sckleckten Zeilen jedenfalls ein begießenswerles
Ereignis. Rein Wunder, daß ick in der betreffenden
Nackt unrukig scklief.

Alir »räumte: Ick stand abends vor dem Schwur-
gerlckt am fZirsckengraben. Aus dem Dorla! tral
eine lange weiblicke Gestalt in weißem Gewände.

..Rennst du mick?" fragte ste mit kerriscker. nickt

gerade ongenekmer und etwas belegler Stimme.
Bist du vielleickt die Justitia?" anlwortete ick.

da ick die Züge der Dame nickt untersckeiden konnte
und glaubte, ste lrüge eine Binde über die Augen:
es war aber ein dickter Sckleier.

Rein." erwiderte sie. indem sie die Jalousie kockzog,

lck bin die S i l t I i ck k e i l." AIs ick d I e Züge
geseken katte. glaubte ick es ikr.

Sekr erfreut, Ikre werte Bekanntsckaft zu ma-
cken." sagte ick mil einer ieicklen Verbeugung, lck
katte disker nock nickt das Vergnügen." Dabei
betonte ick das Wort Vergnügen derart, daß es auck

das Gegenteil keihen konnle.
Sie maß mich mit einem zweifelnden, mihlraui-

scnen Blick, wobei ibr Auge strafend mein Bierbäucn-
lein streifte, als wenn ste sagen wollle: Ra, den
hast du auch niciil vom Limonadegenuß, und Stamm-
gast im (Zlivendaum bist du auch nicht."

Romm mit!" sagte sie dann kurz befehlend.

Ich wollle ibr meinen Arm anbieten, aber sie

wies den Ritterdienst schroff mit den Worten zurück:

Ick bin eine Jungfrau!"
Ra, dann nickl!" dockte ick bei mir und maß ste

einmal von der Seite. Kinten ein Brett und vorn
ein Breit und auck nickt viel dazwiscken. Das war
in der Tat eine Jungfrau, wenigstens sprack nickts
Gegenteiliges gegen ikre Bekauptung.

Wir trabten durcb das Gassengewirr: als wir
die Trittligasse kinuntergingen. wollle ick ste stützen:

allein in demselben Aîoment spürte ick einen Stoß
ikrer spitzen Elldogen, als wenn mick jemand mit

einer Pinzette in den Oberarm gezwickt kätte. Wie
ste nun die Stufen des Triltiigästckens kinunierschrltt.
knackte es Ikr ln allen Gelenken. Ick hatte immer
Angst, die Elldogen oder die Rniesckeiben möchten
durch das AluIIKIeidcken durchstoßen.

Run sükrte sie mick durck eines der Gäßchen.
die die (Zberdorfstraße mit dem Sonnenquai ver-
binden. Sie trat an eines der Zigarrenlädcben
heran und pustete das rote Laternchen aus. indem
sie einen knurrenden Laut von sick gab. Bei dem
ungewissen Scheine der nächsten Slraßenlalerne las
ich in dem dichtverhangenen Schaufenster des Läd-
chens: Gänzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe des
Gesckästes am 21, Dezember." Alir siel die neue
Polizeimaßregei ein und dann ging mir ein Lickl
aus: die Jungfrau Sittlickkeil war an der Arbeit.
Zürick sittlich zu reinigen. Ein. zwei, drei Lalernclien
blies ste rasch aus. Im nächsten Gäßchen hing ein
rotes Licht etwas koch. Wenn du dle jetzt liebst,
so kaut ste dir eine kerunter," dockte ick mir und
ließ ste pusten. Wie sie dastand, aus den Zehen-
spitzen sick reckend, mit kekliscken Wangen und
spitzen Backenknocken, glich sie einer Rachegöttin.
Endlich war auch dieses rote Signal ausgeblasen
und wir trabten weiter. Am verflossenen Grünen
Keinricb" machte sie eine Gebärde des Abscheus, aber
mit Wohlgefallen ruhten ikre Augen auf Rar! dem
Großen".

AIs wir im Riederdors angelangt waren, bog sie

wleder in eines der kleinen Gäßcken und wieder-
koite das Spiel: lmmer wieder eriosck ein rotes Lickt.
Wie wir sckließlick in der Weingasse angekommen
waren. King ikr eine Laterne so Kock, daß alles Pusten
nickts nützte. Da kob ste einen ikrer spindeldürren,
langen Arme und scklug das Ding entzwei, so dah
die Glasscherben klirrend zu Boden sielen.

Jetzt ist es aber Zeit, dah wir auskneisen,"
meinte Ick, sonst scbnappt uns die Polizei."

Ick steke über der Polizei," antworlele ste Kock-

mutig, und als wir den Limmatquai errelckt katten,
sagte ste so Kock aufatmend, als es ihr ihre Ver-
Hältnisse erlaubten: Jetzt noch die Polizeistunde und
dann, mein ehrsames Zürich, bist du gerettet!"

Sckon wieder eine Seele
Gerettetet, gerettelet

sckoll aus dem Sckwelzerkos der Gesang dreier Keils-
armeemädcken. llnd ick fiel mit meinem etwas
ramponierten Barilon lackend ein.

Da bekam ick einen keftlgen Stoß und lck
e r w a ch t e.

Kalt doch wenigstens nachts Ruke. du ewiges
Spektakel." knurrte meine bessere Kälfte. Und Ick
duckte mick in mein Ropskissen und schlief wieder ein.

Inspektor

Sriefkasten öer Neüaktion

Z. I. in Sasel. Sie wundern
sick sekr mit Unreckl darüber.
daß man in London ein Pferd
vorfllkren will, das regelreckt
Tango tanzl. Wir kalten sogar
sckon das Vergnügen, ausge-
wacksene Esel und Kornoiecker
sich in diesem neuesten Tan;
produzieren zu sehen.

fl. R. in Sern. Regen Sie
sich nicht auf. Wenn die I.V.Widmann "-Zigarren, die

von einem Berner Sabrikanten angepriesen werden.
gut sind, werden sie der Berükmtkeit unseres ge-
scbähten Dichters keinen Abbruch tun. Und wenn
nickt? Gott, dann ist das köckstens eine Enlsckul-
digung. gute, nickt aber scbleckle Berse zu macken.

I. S. in Untercigeri. Um Gottes Willen, wofür
kalten Sle uns? Wenn Sie auck sckon zwanzig, nickt
erst zwei Iakre icmg an der »Kue de l'église" woknen
würden, kälten wlr Sie dock niemals sür einen Ita-
iiener gekalten. Daß man übrigens, wie ein Blatt
oerstcbert. von jehl an ohne Angelschnur seine Alagen-
gelüste befriedigen kann, ist interessant, wenn uns
auck bis dato nock kein Alensck begegnet ist. der
zur Befriedigung seiner Alagengelüste Angelschnüre
verwendet balle. Sie sollen, wie uns bewährte Rom-
pelenzen mitteilen, doch etwas zu schwer verdaulich sein.

Z. §. in Siel. Ibrer Aleinung nach ist es sehr un-
angedracbl. dah cier Kerr Pfarrer von Les Bois
eine Rneipe eingerichtet hat, um seine jungen Ge-
meindeiämmchen unter Aussiebt zu kalten, und voller
Entrüstung fragen Sie uns: Wasist das eigentlich??"
Run, wenn Sie es durchaus wissen wollen: ein hüb-
scher Rebenverdienst sür den Pfarrkerrn.
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